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12. Mai 2017 

Protokoll der Sitzung des Gesamtpfarrgemeinderates des Pastoralverbundes Olpe 
 

Termin: 03. Mai 2017 

Uhrzeit: 19.30 Uhr – 22.00 Uhr 

Ort: Lorenz-Jaeger-Haus, Olpe 

Teilnehmer: Siehe beigefügte Anwesenheitsliste – Anlage 1 

Entschuldigt: Siehe beigefügte Anwesenheitsliste – Anlage 1 

  

TOP Thema Ergebnis 

 
1. 

 
Impuls   

 
Der Vorsitzende Ulrich Taube begrüßt die Mitglieder des Gesamtpfarrgemeinderates Olpe und trägt den geistlichen 
Impuls, der diesem Protokoll als Anlage 2 beigefügt ist, vor. 

 
 
2.1 

 
Zur Geschäftsordnung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

 
Ulrich Taube stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 

2.2 

 
Zur Geschäftsordnung 
Festsetzung der Tagesordnung 
 

 
Zur Tagesordnung ergeben sich keine Änderungs- oder Ergänzungsanträge, so dass die Tagesordnung als festgesetzt 
gilt. 

 

3. 

 
Protokolle der Sitzungen vom 09. 
Februar 2017 und 08. November 
2016 
 

 
Gegen das Protokoll über die Sitzung des Gesamtpfarrgemeinderates des Pastoralverbundes Olpe am 09. Februar 
2017 werden keine Einwendungen erhoben, so dass dieses Protokoll als anerkannt gilt. Die Anerkennung des 
Protokolls der gemeinsamen Sitzung des Gesamtpfarrgemeinderates mit dem Presbyterium der Evangelischen 
Kirchengemeinde Olpe- 
Drolshagen-Wenden am 08. November 2016 erfolgt in der nächsten Sitzung, da das Protokoll erst am heutigen Tage  
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versandt und noch nicht von allen Mitgliedern gelesen wurde. 
 

 

4. 

 
Rückblick auf die Veranstaltung 
„Wozu willst du da sein, Kirche in 
Olpe? am 25. März 2017 im 
Technikum der Fa. Kemper, Olpe 
 

 
Da das für die Berichterstattung vorgesehene Mitglied der Steuerungsgruppe Peter Grebe noch nicht anwesend ist, 
wird dieser Tagesordnungspunkt erst nach Punkt 8 behandelt, nachdem sich herausgestellt hat, dass Peter Grebe in 
einem Stau steht und nicht an der Sitzung teilnehmen kann.  
 
Pfarrer Clemens Steiling verweist zunächst auf das Ziel des Prozesses, die Erarbeitung einer Pastoralvereinbarung, 
die darlegt, wohin es mit der Kirche im zukünftigen Pastoralen Raum Olpe gehen soll und welche konkreten Ziele 
verfolgt werden sollen. Im Zukunftsworkshop am 25. März 2017 sollte deutlich werden, was einerseits vorhanden und 
gut ist und daher erhalten werden sollte und was andererseits fehlt und vermisst wird. Pfarrer Steiling führt weiter aus, 
dass als Veranstaltungsort bewusst kein Pfarrheim oder eine Kirche, sondern das Technikum der Fa. Kemper in Olpe 
ausgewählt wurde, auch um einer evtl. vorhandenen „Schwellenangst“ entgegenzuwirken. Die Diskussion erfolgte in 
verschiedenen thematischen Gruppen, die jeweils von Personen aus den Gemeinden geleitet wurden, während die 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eher die Rolle eines „aktiven“ Zuhörers hatten. Alle geäußerten Ideen, 
aber auch Kritikpunkte wurden dokumentiert und fließen in die weitere Arbeit der Sachgruppen ein. Pfarrer Steiling 
erklärt abschließend, dass ihm bisher nur eine sehr gute Resonanz der Veranstaltung bekannt geworden ist. 
 
Eduard Köster, der an der Veranstaltung teilgenommen und in der Gruppe „Ehrenamt“ mitgearbeitet hat, dankt 
zunächst der Steuerungsgruppe für die organisatorische und inhaltliche Gestaltung des Workshops. Sodann äußert er 
folgende Einschätzungen: 

 An der Veranstaltung am 25. März 2017 haben durchaus viele „unbekannte“ Gemeindemitglieder 
teilgenommen. 

 Das Pfarrbüro des Pastoralverbundes muss zu einem Dienstleister und zu einer Informationsbörse für die 
Gemeinden und Gruppen des Pastoralverbundes werden. So könnten z.B. Themen oder auch ausgearbeitete 
Texte für Familiengottesdienste, Wort-Gottes-Feiern und Andachten aus den einzelnen Gemeinden in einen 
Pool aufgenommen werden, der dann über die Internetseite des Pastoralverbundes aufgerufen werden kann.  

 Ein Ergebnis der Gruppe „Ehrenamt“ ist: Ehrenamtliche muss man auch lassen!  
 
Hinsichtlich der Ehrenamtlichen nimmt Eduard Köster Bezug auf das Protokoll über die Sitzung des 
Gesamtpfarrgemeinderates vom 02. Juni 2016, TOP 7: Ausbildung von Laien für die Leitung von Wort-Gottes-Feiern 
und Beerdigungen sowie die zu diesem TOP dem Protokoll beigefügten Auszüge aus dem Kirchlichen Amtsblatt und 
mahnt eine zu diesem Thema angedachte Informationsveranstaltung an.    
 
Sabine Lütticke gibt ihre Einschätzung von der Veranstaltung wie folgt wieder: 

 Für die Arbeit in den Kleingruppen wäre es günstiger gewesen, wenn für jede Gruppe ein eigener Raum zur 
Verfügung gestanden hätte, da es im Saal des Kemper Technikums doch recht laut war.  

 Aus einigen Gemeinden des Pastoralverbundes haben keine Mitglieder an der Veranstaltung teilgenommen. 
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Hinsichtlich der Bildung eines Pools mit Themen oder ausgearbeiteten Texten für Familiengottesdienste, Wort-Gottes-
Feiern und Andachten gibt Karl-Heinz Neuhaus zu bedenken, dass es sinnvoll erscheint, hierfür eine eigene Private 
Cloud einzurichten, die dann passwortgeschützt über die Internetseite des Pastoralverbundes aufgerufen werden kann.   
Nach weiteren Diskussionsbeiträgen wird einvernehmlich vereinbart, dass Sabine Lütticke und Karl-Heinz Neuhaus 
das Problem aufgreifen und eine Lösung erarbeiten.  
 
Hinsichtlich der Informationsveranstaltung zu Wort-Gottes-Feiern informiert Hubert Welzel, dass der Bild(ungs)- und 
Kulturpunkt im Pastoralverbund Olpe am 22. Juni 2017, 19.30 Uhr, im Alten Pastorat eine entsprechende 
Veranstaltung anbieten wird. Als Referent konnte Ludger Wollweber, Lennestadt-Meggen, Pastor im Pastoralen Raum 
Lennestadt, gewonnen werden.  
 
Pfarrer Steiling informiert, dass für die Beauftragung von Laien für Beerdigungen zunächst ein Antrag an den 
Erzbischof zu richten ist, um die grundsätzliche Genehmigung zu bekommen, dass Laien mit dem Beerdigungsdienst 
im Pastoralverbund Olpe beauftragt werden dürfen. Sodann ist die Zahl der zu beauftragenden Laien begrenzt - für den 
Pastoralverbund Olpe ist unter Berücksichtigung der Zahl der Priester und Diakone einerseits und der Zahl der 
Beerdigungen andererseits mit etwa zwei Beauftragungen zu rechnen - so dass hier eine Informationsveranstaltung 
nicht angebracht ist.  
 

 

5. 

 

 
Rückblick auf die 
Eucharistievorbereitung 2017 

 
Gemeindeassistentin Magdalena Vering verweist zunächst auf ihren Bericht in den Pfarrnachrichten Nr. 9-2017. Von 
den Erstkommunionkindern, deren Eltern und auch von anderen Gottesdienstbesuchern habe es nur positive 
Rückmeldungen gegeben. Ende Mai ist noch eine Abschlussveranstaltung einschl. einer Reflektion mit den 
Katechetinnen geplant. Pfarrer Steiling erklärt, dass zukünftig darüber nachzudenken sei, im Anschluss an den 
gemeinsamen Dankgottesdienst am Montag im Mutterhaus ein gemeinsames Frühstück zu organisieren, was in 
diesem Jahr aufgrund der Belegung des Mutterhauses nicht möglich gewesen sei. Den Umfang der Vorbereitung der 
Erstkommunionkinder bezeichnet Pfarrer Steiling als eine Gratwanderung zwischen „zu viel“ und „zu wenig“.  
Wie bereits im vergangenen Jahr haben sich Kinder aus Dahl wieder entschieden, die Erstkommunion in einem vom 
Liturgiekreis für die ganze Gemeinde vorbereiteten Familiengottesdienst zu empfangen. Die fünf Jungen sind am 30. 
April im Kreis ihrer Familien zur Erstkommunion gegangen.  
 
Pfarrer Steiling informiert unter diesem Tagesordnungspunkt, dass Magdalena Vering inzwischen die Prüfung zur 
Gemeindereferentin bestanden hat und zum 31. Juli 2017 den Pastoralverbund Olpe verlässt. Pfarrer Steiling informiert 
weiter, dass ab 01. August 2017 mit Theresia Dreier eine neue Gemeindeassistentin zur Ausbildung in den 
Pastoralverbund kommt. Schwerpunktthema der Ausbildung im ersten Jahr wird „Schule“ und Einsatzort für Theresia 
Dreier wird die Katholische Grundschule Gallenberg sein.  
 

 

6. 

 
Bericht über die Vorbereitungs-
treffen für den gemeinsamen 
Gottes- 

 
Gemeindereferent Andreas Berels verweist zunächst auf viele gemeinsame Veranstaltungen der katholischen 
Kirchengemeinden im Pastoralverbund Olpe und der Evangelischen Kirchengemeinde Olpe-Drolshagen-Wenden. Von  
daher sei es auch sinnvoll, am 31. Oktober 2017, dem Reformationstag, einen gemeinsamen Gottesdienst zu feiern. 
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dienst am Reformationstag (31. 
Oktober 2017 – 11.00 Uhr) 

 

Andreas Berels erläutert sodann den geplanten Ablauf, der diesem Protokoll als Anlage 3 beigefügt ist.  
Anschließend berichtet Andrea Hoffmann aus dem Arbeitskreis Organisation. Die Steuerung der Teilnehmerzahl soll 
über den Verkauf von Verzehrbons zum Preis von 10 € erfolgen. Nach dem Mittagessen sollen am frühen Nachmittag 
Kaffee und Kuchen angeboten werden, so dass von einer Gesamtdauer der Veranstaltung von 3 bis 3,5 Stunden 
auszugehen ist. Über ein gesondertes Kinderprogramm wird derzeit noch diskutiert. Der Verkauf der Verzehrbons 
erfolgt durch die Pfarrbüros. Die Werbung für die Veranstaltung wird unmittelbar nach den Sommerferien beginnen. 
Karl-Heinz Neuhaus regt an, bereits jetzt einen Hinweis auf die Veranstaltung auf der Internetseite des 
Pastoralverbundes zu platzieren.  
 

 

7. 

 
Prozessionen im Pastoralverbund 
Olpe im Jahr 2017 
 

 
Pfarrer Clemens Steiling erklärt, dass es neben den ortsspezifischen Prozessionen, wie z.B. die Agatha-Prozession in 
Olpe drei Schwerpunkte gibt: 

 Fronleichnamsprozessionen; 

 Himmelfahrtsprozession in Rhode, die in diesem Jahr nach Neger führt, wo auch die Hl. Messe zelebriert wird; 

 Pfingstprozession der Kleusheimer Dörfer. 
Die Kleusheimer Pfingstprozession besteht seit 300 Jahren. Die Prozession beginnt am Pfingstmontag, 05. Juni 2017, 
in Neuenkleusheim und geht nach Altenkleusheim, wo um 09:00 Uhr Erzbischof Hans-Josef Becker die Hl. Messe 
zelebriert. Nach einer Stärkung in den Altenkleusheimer Familien zieht die Prozession zurück nach Neuenkleusheim, 
wo sie mit Musik und einem gemütlichen Beisammensein ausklingt. Bereits am Samstag, 03. Juni 2017, findet im 
Anschluss an die Vorabendmesse (Beginn 17:00 Uhr) auf dem Kirch- und Dorfplatz Neuenkleusheim ein Serenaden-
Konzert der Musikkapelle Neuenkleusheim statt.  
 

 

8. 

 
Gottesdienstordnung im Pastoral-
verbund Olpe für das 2. Quartal – 
Erfahrungsaustausch 
 

 
Die Gottesdienstordnung für das 2. Quartal 2017 konnte aufgrund der guten Vorbereitung durch Gemeindereferent 
Andreas Berels einerseits und Pastor Martin Neuhaus andererseits erneut problemlos und in einem guten 
Gesprächsklima erstellt werden.  
Pfarrer Steiling verweist darauf, dass es sich um eine Planung handelt. Umgesetzt werden kann diese Planung nur, 
wenn das pastorale Personal an den jeweiligen Tagen auch tatsächlich einsetzbar ist.  
 

 

9. 

 
Vorbereitung der PGR-Wahl am 
11./12. November 2017 – Beschluss 
gemäß § 13 Abs. 1 des Status der 
Pfarrgemeinderäte im Erzbistum 
Paderborn 
 

  
Der Vorsitzende Ulrich Taube verweist zunächst auf das mit der Einladung übersandte Statut der Pfarrgemeinderäte 
sowie auf die E-Mail vom 28. April 2017, mit der auf die Änderungen des Statuts hinsichtlich des aktiven und passiven 
Wahlrechts hingewiesen wurde.  
Sodann erläutert Pfarrer Clemens Steiling, dass zwei Möglichkeiten bestehen: 

 Wahl eines Gesamtpfarrgemeinderates für den Pastoralverbund und Bildung (ohne Wahl) von  
Gemeindeausschüssen in den einzelnen Gemeinden 

 Wahl von Pfarrgemeinderäten in den einzelnen Pfarrgemeinden und Bildung eines Pastoralverbundsrates  
gemäß Artikel 7 des Grundstatuts für Pastoralverbünde im Erzbistum Paderborn. 

 
Pfarrer Steiling spricht sich aufgrund der bisherigen Erfahrungen für die Wahl eines Gesamtpfarrgemeinderates aus. 
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Hinsichtlich der Wahl von Pfarrgemeinderäten in den einzelnen Gemeinden sieht Pfarrer Steiling die Problematik, dass 
in mehreren Gemeinden mangels Kandidaten kein Pfarrgemeinderat zustande kommt.    
 
Aus den Pfarrgemeinderäten des ehemaligen Pastoralverbundes Olpebach-Täler werden Fragen hinsichtlich der 
erforderlichen Mehrheit für den Beschluss nach § 13 Abs. 1 des Statuts der Pfarrgemeinderäte gestellt. Hieraus ergibt 
sich eine Diskussion, ob die Pfarrgemeinderäte im ehemaligen Pastoralverbund Olpebach-Täler noch bestehen. 
Während nach einer Auskunft des Sekretariats Kirchenrecht des Erzbischöflichen Generalvikariats Paderborn davon 
auszugehen ist, dass die genannten Pfarrgemeinderäte nicht mehr als solche bestehen, führt eine wörtliche Auslegung 
der Ziffer 2 des Schreibens des Generalvikars vom 16. Dezember 2015 (Sonderregelung für den Gesamtpfarr-
gemeinderat im Pastoralverbund Olpe) eher zu der Annahme, dass die Pfarrgemeinderäte des bisherigen Pastoral-
verbundes Olpebach-Täler weiterhin bestehen.  
 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden Ulrich Taube wird daher einvernehmlich festgelegt, die Entscheidung über die Bildung 
eines Gesamtpfarrgemeinderates in die nächste Sitzung am 08. Juni 2017 zu verschieben und in der Zwischenzeit den 
Status der Pfarrgemeinderäte im ehemaligen Pastoralverbund Olpebach-Täler verbindlich zu klären.  
 

 

10.1 

 
Informationen aus dem Pastoralver-
bund und den Kirchenvorständen 
 

 
Pfarrer Clemens Steiling informiert, dass der Abschluss der Renovierung der Kirche in Rehringhausen absehbar ist. 
Die Renovierung und Umgestaltung der Kirche in Neger ist inzwischen vom Kirchenvorstand beschlossen, so dass 
nach der Genehmigung durch das Erzbischöfliche Generalvikariat mit den Arbeiten noch in diesem Jahr begonnen 
werden kann. 
Die Kindertageseinrichtung Rhode soll um eine 4. Gruppe erweitert werden. Es ist geplant, den entsprechenden 
Raumbedarf durch eine Aufstockung des Gebäudes zu decken.  
Pfarrer Steiling informiert weiter, dass in der Nachfolge von Dieter Moers ein neuer Dekanatskirchenmusiker gesucht 
wird. Bei zwei geeigneten Bewerbern sei noch fraglich, ob tatsächlich ernsthaftes Interesse an der Stelle besteht.  
Schließlich verweist Pfarrer Steiling noch auf die anstehende Immobilienplanung, in deren Rahmen geprüft werden 
muss, welche Immobilien für die Kirchengemeinden noch benötigt werden. Die nicht mehr benötigten Immobilien 
werden zukünftig nicht mehr gefördert.  

 

 

10.2 

 
Informationen aus den Pfarrgemein-
deräten und Gemeindeausschüssen 
 

 
Heidi Rohrbeck verweist auf den Literaturabend mit Anselm Grün zum Thema „Worte, die uns tragen“ am 04. Mai 
2017, 20:00 Uhr, in der St.-Marien-Kirche in Dahl/Friedrichsthal. Eintrittskarten sind noch an der Abendkasse erhältlich.  

 

10.3 

 

 
Informationen aus den Kindertages-
einrichtungen 
 

 
Christiane Gester informiert über verschiedene Feste und Tage der offenen Tür der Kindertageseinrichtungen. 
Außerdem sind die Kindertageseinrichtungen St. Marien Olpe und St. Nikolaus Lütringhausen (Verbund-
Familienzentren) inzwischen rezertifiziert worden. 
  

 

11.1 

 
Verschiedenes 
Flyer zur Fastenzeit 2017 

 
Ulrich Taube verweist auf den Flyer zur Fastenzeit 2017, mit dem über alle gemeldeten Veranstaltungen in der 
Fastenzeit 2017 informiert wurde und dankt insbesondere Theo Radhöfer für die Zusammenstellung und das Layout 
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 des Flyers.  
 

 

11.2 

 
Verschiedenes 
Initiative zur Stärkung des 
Schaukasten-Teams 

 

 
Ulrich Taube informiert, dass der Aufruf zur Mitarbeit beim Schaukasten-Team bisher keinerlei Resonanz ergeben hat.  

 

11.3 

 
Verschiedenes 
Informationen, die auf der 
Homepage eingestellt werden sollen 
 

 
Karl-Heinz Neuhaus verweist darauf, dass die Aktualität der Internetseite des Pastoralverbundes davon abhängig ist, 
dass entsprechende Informationen von den Berechtigten eingestellt bzw. ihm übermittelt werden. Nach kurzer 
Diskussion besteht Einvernehmen, dass dringend eine Information über die Veranstaltung „Wozu willst du da sein, 
Kirche in Olpe“ am 25. März 2017 im Technikum der Fa. Kemper eingestellt werden sollte. Auch ein Hinweis auf 300 
Jahre Kleusheimer Pfingstprozession am 05. Juni 2017 fehlt bisher. Schließlich erscheint es angebracht, bereits jetzt 
einen Hinweis auf den gemeinsamen Gottesdienst am 31. Oktober 2017 – Reformationstag – einzustellen.  
 

 

11.4 

 
Verschiedenes 
Veranstaltungen des Hauses der 
Offenen Tür Olpe 
 

 
Matthias Brunert informiert über verschiedene Veranstaltungen des Hauses der Offenen Tür Olpe (OT) und verweist 
insbesondere auf einen ausgelegten Gutschein für die Kegelbahn der OT sowie die ausgelegten Flyer für folgende 
Veranstaltungen: 

 Ab 25. April 2017: Das gemeinsame Spielmobil der Aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit Drolshagen und 
Olpe ist wieder unterwegs (in Olpe auf den Spielplätzen am Hatzenberg und am Hohen Stein) 

 27. April 2017, 04. Mai 2017, 11. Mai 2017 und 18. Mai 2017: Mädchentreff für 10- bis 14-jährige Mädchen 

 05. Mai 2017: U18-Landtagswahl in NRW für Kinder und Jugendliche 

 21. bis 26. August 2017: Ferien im Zirkuszelt – Gemeinsames Zirkusprojekt von KOT Drolshagen, KOT 
Wenden und OT Olpe auf der Wiese der KOT in Wenden. 

Matthias Brunert informiert weiter, dass die OT plant, am Freitag, 29. September 2017, im Rahmen der „Nacht der 
Jugendkultur“ zusammen mit Schauspieler Michael Heuel und prominenten Synchronsprechern (Charles Rettinghaus, 
Georg Kraus, Dustin Semmelrogge, Tanja Schuhmann) ein Live-Hörspiel mit Kindern und Jugendlichen aus dem 
gesamten Kreisgebiet aufzuführen.  
Abschließend weist Matthias Brunert darauf hin, dass die OT derzeit täglich von etwa 30 – 40 Stammbesuchern 
aufgesucht wird.  
 

 

gez. Hubert Welzel 
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